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ENTGANGEN:
AndreasDorigoni
undweshalb unser
Einkommen imAlter
drastisch sinkt �17

ImAlter bricht das Einkommenweg
AFI: Studie zeigt, dass das Einkommenmit demRenteneintritt zurückgeht – Einkommensschere zwischenMann und Frau nimmt im Alter zu

BOZEN (ber). Mit dem Ren-
teneintritt sinkt das Einkom-
men drastisch, zeigt ein
jüngster Bericht des Arbeits-
förderungsinstituts des
Landes (AFI). „Diese Entwick-
lung wird sich in Zukunft wei-
ter verschärfen“, warnt AFI-
Präsident Andreas Dorigoni.

Vergangenes Jahr sind in Südti-
rol 432.386 Steuererklärungen
eingereicht worden. Das Ge-
samteinkommen belief sich auf
11,8Milliarden Euro. ImDurch-
schnitt verdiente der Südtiroler
Steuerzahler 27.229 Euro brutto
pro Kopf.

Unterscheidet man nach Al-
tersklassen, so verdient die
Gruppe der 55- bis 59-Jährigen
am meisten: Das Durch-
schnittseinkommen liegt bei
35.411 Euro brutto. Mit dem
Renteneintritt beginnt das Ein-
kommen jedoch zu sinken. Be-
sonders deutlich fällt der Rück-
gang ab dem Alter von 70 Jah-
ren aus (siehe Grafik).

Laut AFI liegt der Grund für
den Rückgang in der begrenz-
ten Anpassung der Renten an
die Lebenshaltungskosten, was
ältere Renten zunehmend be-
nachteiligt. Hinzu kommt die
Umstellung vom einkommens-
bezogenen auf das beitragsbe-

zogene Rentensystem: Wäh-
rend die Rentenhöhe mit dem
vorherigen System auf dem
letzten Einkommen basierte,
richtet sie sich heute nach den
während des Arbeitslebens ge-
leisteten Beiträgen.

„Durch dieses Modell wird
die finanzielle Lage der Rentner
zunehmend prekär. Es handelt
sich hier um ein relativ neues

Problem, das sich zu den be-
reits bekannten summiert“,
warnt AFI-Präsident Andreas
Dorigoni. Selbst wer sein ge-
samtes Arbeitsleben in Vollzeit
tätig ist und Beiträge einzahlt,
erreicht nicht mehr die Renten-
höhe früherer Generationen.

Dies habe nicht nur Auswir-
kungen auf das Einkommen im
Alter, sondern auch auf die

Kaufkraft. „Deshalb ist es umso
wichtiger, in einen Zusatzren-
tenfonds einzuzahlen – und das
am besten beginnend mit dem
ersten Arbeitstag“, betont Dori-
goni.

Ungleichheit nimmtmit
demAlter zu

Mit zunehmendem Alter

wächst auch die Einkommens-
ungleichheit. Besonders stark
ist diese Entwicklung bei den
70- bis 74-Jährigen zu beobach-
ten. Dies lässt sich darauf zu-
rückführen, dass ein Teil dieser
Altersgruppe bereits in Rente ist
und deutlich geringere Ein-
künfte hat, während andere
noch berufstätig sind und wei-
terhin höhere Einkommen er-
zielen.

Einkommensschere
zwischenMann und Frau

Ein Vergleich zwischen den
Geschlechtern zeigt, dass Frau-
en beginnend ab der Altersklas-
se 30 durchschnittlich weniger
als Männer verdienen. Die Ein-
kommensschere nimmt auch
mit steigendem Alter immer
weiter zu. Am größten ist der
Unterschied bei den 70- bis 74-
Jährigen: Männer verdienen in
dieserGruppe imSchnitt 21.000
Euromehr pro Jahr als Frauen.

Die Gründe dafür liegen laut
AFI vor allem in den unter-
schiedlichen Erwerbsbiogra-
fien. Frauen arbeiten häufiger
in Teilzeit oder unterbrechen
ihre berufliche Laufbahn, was
sich negativ auf ihre Einkünfte
und später auch auf die Renten-
ansprüche auswirkt.
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„Durch das beitragsbezogeneModell wird die finanzielle Lage
der Rentner zunehmend prekär.“

Andreas Dorigoni, AFI-Präsident

21.000 Euromehr
verdient einMann in der Altersgruppe der 70- bis 74-Jäh-
rigen im Vergleich zu einer Frau in Südtirol. Die Einkom-
mensungleichheit zwischen Frau undMann nimmtmit
demAlter zu. ©
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Altersklasse

Steuerklärungen Einkommen

Durchschnittliche Bruttoeinkommen und Anzahl der Steuererklärungen
nach Altersklasse, Steuerjahr 2022

Durchschnittliches Bruttoeinkommen (€) Anzahl der Steuererklärungen

-Infografik: M. Lemanski Quelle: AFI

So entwickelt sich das Einkommen im Laufe des Lebens
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